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Prohliser Zeitung

Die nächste „Prohliser  
Zeitung“ erscheint am 
8. März 2017. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 27. Februar 2017.

Dr e sDn e r s ta Dt t e i l z e i t u ng  AusgA be 2 /2 017

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner- 
stadtteilzeitungen.de

seit Januar dieses Jahres ist das 
Team der Prohliser mobilen Ju-
gendarbeit komplett. Jennifer 
Trebeljahr (26) und Johann Wie-
deranders (23) begannen ihre 
Arbeit in Prohlis, frisch vom 
studium kommend, im septem-
ber vergangenen Jahres. Christi-
an Hager (31) stieß nun dazu. er 
arbeitete bereits acht Jahre eh-
renamtlich in der mobilen Ju-
gendarbeit und half zuletzt beim 
Aufbau eines neuen Jugendtreffs 
in der Dresdner südvorstadt. 
Alle drei sind ausgebildete so-
zialarbeiter. Während Christian 
Hager bereits ein Masterstudium 
in sozialer Arbeit abgeschlossen 
hat, begannen Jennifer und Jo-
hann im Oktober das Master-
studium an der evangelischen 
Hochschule in Dresden. „Wir 

Mobile Jugendarbeit in Prohlis  
mit neuem Team

können in Prohlis auf gut funkti-
onierende strukturen und Netz-
werke zurückgreifen“, erzäh-
len sie. so führen sie bestehende 
Projekte, wie den Wintercitycup 
(18.  März) bzw. den sommerci-
tycup, ein Fußballturnier für in-
teressierte Jugendliche zwischen 
14 und 21 Jahren, fort. Auch die 
Winterferienfreizeit in Karpacz 
organisieren sie weiterhin in Ko-
operation mit den Prohliser Ju-
gendhäusern. 
Jennifer Trebeljahr wird die 
14  Jugendlichen im Februar als 
eine von drei sozialarbeitern be-
gleiten. „Das ist eine gute ge-
legenheit, bei den jungen Leu-
ten bekannt zu werden“, sagt sie. 
seit Mitte september läuft dank 
der Förderung durch die Ro-
bert-bosch-stiftung wieder das 

Projekt „sport  – und Kochen“. 
Jeden Mittwoch wird von 15.30 
bis 18 uhr im Parkhaus des Ot-
to-Dix-Centers Floorball gespielt 
und hinterher gemeinsam im 
bunten Drewag-Haus, bernhard-
Kretzschmar-straße 26, gekocht. 
Nach der Winterpause geht es 
am 1.  März wieder los, Treff ist 
15.30 uhr am Drewag-Haus. ge-
fördert wird das Projekt bis Juli 
2018. Danach müssen die sozi-
alarbeiter eine neue Förderquel-
le ausfindig machen. gemein-
sam mit den Prohliser Akteuren 
sind die mobilen Jugendarbeiter 
aber auch beim Koitschgraben-
fest (20.  Mai) dabei sowie beim 
„Come to Prohlis“ im Juni, das 
von den Jugendlichen seit vielen 
Jahren eigenständig organisiert 
wird.  (weiter S. 3)

JennIFer TrebelJahr, Christian Hager, Johann Wiederanders in ihrem Streetwork-Bus.  Foto: Trache

Platz für 
Sportanlagen

bis ende Februar werden wegen 
bevorstehender bauarbeiten auf 
Dresdner sportanlagen bäume 
gefällt. Auch an der schule für 
erziehungshilfe, Karl-Laux-stra-
ße 5, wird auf diese Art baufrei-
heit geschafffen. Die sportflä-
chen erhalten einen Kunststoff-
belag und einen neuen ballfang-
zaun. Im Herbst werden neue 
bäume nachgepflanzt.  (PZ)

absolvententreffen
strehlen. Am 4. März, dem Tag 
der offenen Tür am beruflichen 
schulzen trum für elektrotech-
nik, strehlener Platz 2, findet von 
9 bis 13.30 uhr ein Absolventen-
treffen statt. ehemalige Azubis, 
gymnasiasten und Fachschüler 
sind in das Absolventen-Café im 
schulturm eingeladen. An die-
sem Tag präsentieren alle schul-
arten und bereiche des bsZ ihre 
Aus- und Weiterbildungen so-
wie unterrichtsräume, Labore 
und die technische Ausstattung. 
Die ehemaligen Lehrkräfte ste-
hen für gespräche bereit. Nam-
hafte Praxispartner aus Indus-
trie und Wirtschaft sowie Ver-
treter von universitäten, Hoch-
schulen und Fachhochschulen 
beantworten Fragen zu Ausbil-
dung und Karriere. (PZ)

 www.bszet.de

Beratung. Qualität. Service
Bei uns läuft alles zu Ihrer vollsten Zufriedenheit!

Inh. Kay-Uwe & Mike Hanel
Bahnhofstraße 70a · 01259 Dresden
Tel. 0351 2038973 · Fax 0351 2015854

info@radio-hanel.de
www.radio-hanel.de

Fernsehkummer?Wählt  Hanelnummer! 
2038973

Wir reparieren für Sie: 
Fernsehgeräte, Waschmaschinen, Geschirrspüler, 

DVD- und Videogeräte, HiFi-Anlagen
Kurz alles, was ein Stromkabel hat.

aktuelles zur 
Kosmologie

Die Palitzsch-gesellschaft und 
das Palitzsch-Museums laden 
am 2. März in die Aula des Hül-
ße-gymnasiums, Hülßestra-
ße 16, zu einem Vortrag ein. Ab 
19  uhr referiert PD Dr. Volker 
Müller vom Leibniz-Institut für 
Astrophysik Potsdam (AIP) über 
„Frühe kosmische entwicklung 
und die großräumige galaxien-
verteilung“. 
er berichtet über seine For-
schungen und beleuchtet aktu-
elle entwicklungen sowie offe-
ne Fragen der Kosmologie. Dank 
aufwändiger Computersimulati-
onen können die entwicklung, 
Vergangenheit und Zukunft 
unseres universums erkundet 
 werden.  (G.Z.)

Denkanstoß
Die drei mahnend himmel-
wärts ragenden busse auf dem 
Neumarkt sorgen für Zündstoff: 
seit einweihung der Installation 
wird kontrovers diskutiert: Ist 
das Kunst? ein Mahnmal gegen 
Krieg und gewalt? Oder eine 
schande? Was hat das mit uns 
zu tun? Als beschämend habe 
ich es empfunden, dass der 
Oberbürgermeister dieser stadt 
zu seinen bürgern unter Polizei-
schutz sprechen muss, dass sein 
Wort kaum eine Chance hat-
te, gehört zu werden. Weil die 
„Kunst-gegner“ lautstark ihre 
beschimpfungen dagegensetz-
ten. Freie Meinungsäußerung?? 
Das „Monument“ polarisiert 
und leistet so, wie auch andere 
Kunstwerke einen Denkanstoß. 
und der könnte im positiven 
Fall von der Debatte über die 
Installation hin zur Diskussi-
on über entwicklungen in un-
serer stadt, über Teilhabe und 
Mitgestaltung führen. Dres-
den bewirbt sich um den Titel 
„ Kulturhauptstadt“ – und baut 
dabei auf die Ideen und Vor-
schläge der bürger. bringen 
sie sich ein! gern emotional, 
aber bitte kultiviert…

Ihre Christine Pohl

Unsere Themen
 �Monument-einweihung  S. 2
 �bürgerinitiative  S. 3
 �Museums-Vorschau  s. 4
 �DAV-Kletterzentrum  S. 5
 � Paten gesucht  S. 6
 �bauen | Wohnen  S. 7
 �Respekt durch Kung Fu  S. 8

... und mehr!
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Fachgeprüfte Bestatter, Bestattermeister

Der Betrachter rieb sich verwun-
dert die Augen an jenem 7.  Tag 
im Februar des Jahres 2017, als 
auf dem Dresdner Neumarkt 
das „Monument“ des deutsch-
syrischen Künstlers Manaf Hal-
bouni der Öffentlichkeit vorge-
stellt werden sollte. Statt kunst-
sinnigem Publikum dominierten 
sichtlich aufgebrachte Wutbür-
ger die Szene. Deren politische 
Verortung fiel angesichts der 
inzwischen weit über die säch-
sische Landeshauptstadt be-
kannten berüchtigten Sprech-
chöre nicht sonderlich schwer. 
Das Repertoire reichte von den 
„Volksverrätern“ über „Hilbert 
muss weg“ bis hin zur unver-
meidlichen „Lügenpresse“, um-
fasste aber auch Begrifflichkei-
ten wie „Schande“ – das alles ist 
wahrlich keine Sternstunde für 
 Dresden. 
Aber eigentlich wollten wir über 
Kunst reden! Daran, dass Kunst 
mitunter polarisiert und kon-
troverse Meinungen herausfor-
dert, kann kein Zweifel bestehen. 
Das ist Aufgabe der Kunst. Die 
In stallation auf dem Dresdner 
Neumarkt bedarf der Interpreta-
tion, braucht den Dialog. Wer die 
im Gebrüll untergegangene An-
sprache des Oberbürgermeisters 
nachliest, findet dort die not-
wendigen Erklärungen. 

 � „Monument“ mahnt und  
polarisiert

Eine Barrikade aus drei alten 
Bussen, von der Zivilbevölke-
rung der jahrelang umkämpf-
ten syrischen Stadt Aleppo als 
Sichtschutz gegen Scharfschüt-
zen errichtet: Das „Monument“ 
will wachrütteln und vermitteln, 

so der Oberbürgermeister im 
Wortlaut. Was würde es bedeu-
ten, wenn eine solche Barrika-
de in Dresden aufgestellt wer-
den müsste? Halbounis Skulp-
tur liefert Stoff für Diskussionen 
und hat allein damit schon ihren 
Zweck erfüllt.
Die Auseinandersetzung mit 
Kunst bedarf einer gewissen 
StreitKULTUR, primitive Pole-
mik ist fehl am Platz. Kritik an 
Halbounis Arbeit ist legitim, 
doch müssen sich die Kritiker 
mindestens eine Frage gefallen 
lassen: Was ist eigentlich dage-
gen einzuwenden, wenn ein tem-
poräres Mahnmal gegen Krieg 
und Zerstörung vor der Frauen-
kirche aufgestellt wird? Auch in 
Dresden fielen zigtausende Zi-
vilisten sinnlosem Töten zum 
 Opfer. 
In welcher Weise Halbounis 
„Monument“ die Würde der 
Dresdner Bombenopfer ver-
letzt, erschließt sich dem Au-
tor nicht und bleibt vor diesem 
Hintergrund ein Geheimnis 
von Herrn Schulz, seines Zei-
chens Vorsitzender des AFD- 
Kreisverbandes.
Ein letzter Gedanke. Jene Bürge-
rinnen und Bürger, die durch ihr 
unangemessenes Auftreten Dres-
dens Ruf beschädigen, bereiten 
der Stadt Schande. Ihnen muss 
konsequent entgegengetreten 
werden. Sie, wie in der Rezeption 
geschehen, als Pöbel zu bezeich-
nen, greift zu kurz und wird dem 
Phänomen nicht  gerecht. 
Die vielbeschworene Dresdner 
Mehrheitsgesellschaft wäre ge-
fragt gewesen, doch die glänzte 
einmal mehr durch weitgehende 
Abwesenheit.  (m-r.)

gedenken anlässlich des 13. Februar 
OB Hilbert lädt zu Sondersprechstunde ein

Am 27. Februar, 16 bis 19 Uhr, lädt Oberbürgermeister Dirk Hilbert 
die Dresdnerinnen und Dresdner ein, mit ihm über Formen des Ge-
denkens und Erinnerns am 13. Februar zu sprechen. Anlass ist die 
kon troverse Diskussion über die Kunstaktionen zum 13.  Februar. 
Oberbürgermeister Dirk Hilbert möchte Gelegenheit zum Gedan-
kenaustausch geben. Die Sprechstunde findet im Neuen Rathaus, Dr.-
Külz-Ring 19, 2. Etage, Zimmer 014, statt. (StZ) 

Teilnahme nur nach Anmeldung: E-Mail an oberbuergermeister@dresden.de 
oder telefonisch unter 4882149 

unter PolizeiscHutz eröFFnet OB Hilbert die Kunstinstallation.

MonuMent: Die Busse vor der Frauenkirche polarisieren.  Fotos: Möller

Keine sternstunde für Dresden
aber eigentlich wollten wir über Kunst reden!

„Wir haben zu einer Veranstal-
tung im öffentlichen Raum ein-
geladen, die zum Frieden mahnt. 
Wer widersprechen möchte, soll-
te zunächst dem Anderen zu-
hören, so habe ich das gelernt“, 
erklärt Christiane Mennicke-
Schwarz, Leiterin des Kunsthau-
ses und Hauptverantwortliche 
des Projektes „Monument“. Sie 
zeigte sich wie viele andere auch 
entsetzt über die vielen Pöbler, 
die selbst die Friedensbotschaft 
des Pfarrers der Frauenkirche 
durch Sprechchöre störten.
Des Weiteren bedankt sich die 
Leiterin des Kunsthauses für 
zahlreiche Unterstützung. „Über-
dies sind wir für den großen posi-
tiven Zuspruch dankbar, den wir 
bei der Eröffnung wie auch von 
Menschen aus der unmittelbaren 
Nachbarschaft erhalten haben. 
Das Kunstwerk spricht vielen 
Menschen in dieser Stadt aus dem 
Herzen“, so  Mennicke-Schwarz 
 abschließend.  (StZ)

statement
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Auf der Mitgliederversammlung 
Mitte Oktober letzten Jahres 
wurde Jens Bogawski zum neu-
en Vorsitzenden der Bürgeriniti-
ative Prohlis gewählt. Damit tritt 
er die Nachfolge von Liselotte 
Gründel an, die sich mit 88 Jah-
ren von dieser Aufgabe zurück-
gezogen hat und nun zur Ehren-
vorsitzenden ernannt wurde. Die 
Bürgerinitiative Prohlis feierte 
Mitte Januar ihr 15-jähriges Be-
stehen. „Sie ist in Prohlis inzwi-
schen zu einer Institution gewor-
den“, so Jens Bogawski. 
Der Prohliser leitet seit sechs Jah-
ren die Selbsthilfegruppe „Herz 
und Diabetes“. Nun möchte er 
mit seinem Engagement der Bür-
gerinitiative, die sich in erster Li-
nie um Belange von sozial Schwa-
chen kümmert, zu neuem Auf-
schwung verhelfen. Große Unter-
stützung erhielt er in den letzten 
Monaten von seinem Stellvertre-
ter Heiner Kohs, der sich seit vie-
len Jahren in der Bürgerinitiative 
engagiert. Bestehende Projekte, 
wie die Verkehrsteilnehmerschu-
lungen, die Mal- und Computer-
kurse, werden auch künftig fort-
geführt. Auch die Rentenbera-
tung wird in diesem Jahr wie-
der angeboten. Wichtig ist Jens 
Bogawski miteinander zu reden, 
aber auch zuzuhören. Er möch-
te künftig gern enger mit ande-
ren Akteuren in Prohlis zusam-
menarbeiten. „Wir können nicht 
alles selbst machen, aber haben 
Räumlichkeiten, die wir anderen 
zur Verfügung stellen können“, 
so der 51-Jährige. 

 � Mitstreiter gesucht
Zu seinen Vorhaben zählt zum 
einen die Aktualisierung der In-
ternetseite, die Gestaltung der 
Fenster, aber auch das Anbrin-
gen von Hinweisschildern, damit 

Jens Bogawski an der Spitze  
der Bürgerinitiative Prohlis

die Bürgerinitiative mit Sitz an 
der Prohliser Allee 33 (Hinterein-
gang) besser zu finden ist. Dabei 
möchte Jens Bogawski auch die 
35 Mitglieder der Initiative mehr 
einbeziehen. Er freut sich immer 
über weitere Mitstreiter, die sich 
aktiv für den Stadtteil einbringen 
möchten. Gern können eigene 
Projektideen mitgebracht werden. 
Zurzeit sucht er einen Ehrenamt-
ler, der eine Tanzgruppe leiten 
möchte. Unter fachkundiger An-
leitung die richtigen Tanzschritte 
lernen und dabei Spaß und Gesel-
ligkeit erleben, sind das A und O 
des Kurses. Wer sich das zutraut, 
meldet sich bei Jens  Bogawski 
unter 2723177 oder kontakt@ 
buergerinitiative-prohlis.de. 
Ein ursprüngliches Anliegen der 
Bürgerinitiative soll künftig wie-
der mehr in den Blickpunkt ge-
raten. „Unsere Mitglieder wer-
den mit wachem Auge durch 
Prohlis gehen und auf Probleme 
wie heruntergekommene Spiel-
plätze oder Dreckecken hinwei-
sen oder auch auf Stellen, die für 
Rollstuhlfahrer noch immer eine 
Barriere darstellen“, so Jens Bo-
gawski. Wie „Dresdens schöns-
te Plätze“ aussehen, zeigt aktuell 

eine neue Ausstellung vom Ma-
lertreff Prohlis, die im Büro der 
Bürgerinitiative zu sehen ist.  (ct) 

Sprechstunden der Bürgerinitiative, 
Prohliser Allee 33, montags und 

mittwochs 13 bis 16 Uhr
www.buergerinitiative-prohlis.de

JenS BogawSki hat neue Verantwortung übernommen.  Foto: Trache

(Fortsetzung von Seite 1)
In Kooperation mit den Jugend-
häusern werden die Streetwor-
ker in diesem Jahr im Vorfeld 
der Bundestagswahl mit einem 
mobilen Wahlbüro in Prohlis an 
der bundesweiten U18-Wahl teil-
nehmen. 
Ihre Kontaktzeit im bunten 
Drewag-Haus haben die Street-
worker auf Donnerstag 16 bis 
18 Uhr verlegt. Jugendliche kön-
nen einfach zum Schwatzen vor-
beikommen oder auch mit kon-
kreten Anliegen, wie Probleme 
bei der Wohnungssuche oder 
Schwierigkeiten mit Ämtern. 
Dienstags, donnerstags und frei-
tags sind zwei der drei Street-
worker auf den Straßen des 

Ortsamtes Prohlis unterwegs, 
um mit Jugendlichen ins Ge-
spräch zu kommen. 
Ein neuer Schwerpunkt ihrer 
Arbeit liegt nun auf den länd-
lich-städtischen Räumen wie 
Luga, Nickern, Kauscha oder 
Goppeln. In diesen Gebieten 
analysieren sie zurzeit die Situ-
ation der Jugendlichen. Dabei 
wollen sie auch in Erfahrung 
bringen, wie zum Beispiel Ge-
werbetreibende die Jugendli-
chen in diesen Stadtteilen wahr-
nehmen. „Mit der Jugendarbeit 
wollen wir die breite Masse er-
reichen und nicht nur dort vor 
Ort sein, wo es ‚brennt‘“, betont 
Christian Hager.  (ct)

www.facebook.com/mobileprohlis

Mobile Jugendarbeit

Tornaer Straße 86 ∙ 01239 Dresden ∙ 0351/2841639 
Di–Sa 16–24 Uhr ∙ So 16–23 Uhr ∙ Mo Ruhetag

www.zum-stein.de ∙ info@zum-stein.de

Deutsche Küche ∙ Bierbar ∙ Cocktails ∙ Dart ∙ 
Catering ∙ Biergartenbetrieb

Für Sie vor Ort:
Roland Gnauck 01217 Dresden · Geystraße 32 g  Tel. 4709678
Ursula Zimmermann 01219 Dresden · Lockwitzer Straße 50 Tel. 8626305
Siglinde Winklmann 01239 Dresden · Kautzscher Straße 7  Tel. 2047142
Anita Hoheisel 01259 Dresden · Hosterwitzer Straße 3  Tel. 2019936
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190.104 Dresdnerinnen, Dresd-
ner und Gäste der Stadt be-
suchten im vergangenen Jahr 
eins der acht Museen der Stadt 
Dresden. Das sind acht  Pro-
zent mehr als 2015. In diesem 
Jahr rücken zwei weitere Ein-
richtungen unter das Dach der 
städtischen Museen: das Kunst-
haus Dresden und das Leonhar-
di-Museum.
Direktor Dr. Gisbert Porstmann 
freut sich über diesen stetigen 
Zuspruch in einer Zeit, in der 
Museen anderer Städte gravie-
rende Besucherrückgänge ver-
zeichnen müssen. Ein Grund ist 
für ihn „der unerschütterliche 
Glaube, dass alle Häuser in die 
Mitte der Stadtgesellschaft ge-
hören“. Roland Schwarz, Direk-
tor der Technischen Sammlun-
gen, sieht darin die Früchte eines 
langjährigen Aufbaus. Attrakti-
ve Themen der Sonderausstel-
lungen, interaktive Stationen, 
ständige Angebote wie Scool-
Lab und Erlebnisland Mathema-
tik haben aus seiner Sicht dazu 
geführt, dass die Technischen 
Sammlungen in ihrem Jubilä-
umsjahr rund 22  Prozent mehr 
Besucher als 2015 hatten. 
Jedes der nun zehn städtischen 
Museen  – vom kleinsten, dem 
Schillerhäuschen, angefangen 
bis zum Stadtmuseum – hat sei-
ne ganz besondere Spezifik. Al-
len gemeinsam ist, dass mit Hin-
gabe und Gespür für das Beson-
dere Themen aufbereitet werden, 
die dem Besucher Lust aufs Ent-
decken machen.
Zusätzlich zu ihren Sammlungs-
schwerpunkten werden 2017 ab-
wechslungsreiche Sonderaus-
stellungen, Veranstaltungen und 
Führungen angeboten. Bis zum 
5.  März können sich Besucher 
im Stadtmuseum ein Bild ma-
chen über die „Winterfreuden“ 
vor rund 100  Jahren. Kostüm-
feste, Faschingstanz, Bälle sorg-
ten ebenso wie Rodeln, Skifah-
ren und Schlittschuhlaufen für 
viel Vergnügen. Unter dem Ti-
tel „Neujahrsgrüße aus Dres-
den“ wird bis zum 5.  März eine 
Sammlung von Kleingrafiken 
gezeigt. Sie sind Teil einer um-
fangreichen Schenkung aus dem 
vergangenen Jahr.
Ab 22. April wird sich alles um 
den Kulturpalast Dresden dre-
hen, der nach umfangreicher Sa-
nierung Ende April wieder sei-
ne Türen öffnet. Die Ausstel-
lung zeigt die Vorgeschichte 
des Baus, die Architektur sowie 
Entwicklungen bis zum aktu-
ellen Umbau. Im Sommer wird 
die Stadt Dresden „im Spiegel 
der Ansichtskarte“ gezeigt, die 
Weihnachtsausstellung ist dem 

Dresdner Spiel-
zeugland gewid-
met. Die Städ-
tische Gale-
rie rückt in ih-
ren Expositionen 
einzelne Künst-
ler in den Mittel-
punkt: seit 4.  Fe-
bruar Otto Grie-
bel, ab 10.  Juni 
Günther Hor-
nig, ab 7. Oktober 
Martin Mannig. 
Aktuell stellen 
im Projekt raum 
„Neue Galerie“ 
die beiden He-
genbarth-Stipen-
diaten von 2015, 
Marie Athen-
staedt und Manaf 
Halbouni ihre 
Gemälde und 
Zeichnungen vor.

 � Fotografie im Fokus
In den Technischen Samm-
lungen locken Kasper, Teufel, 
Hirsch Heinrich, Rübezahl und 
viele andere Trickfilmfiguren 
in die neue Animations-Dau-
erausstellung. Die nächste Son-
derausstellung (ab 10. März) ist 
Emanuel Goldberg gewidmet, 
dem „Architekten des Wissens“. 
Er entwickelte in Dresden neu-
artige Kameras und Appara-
te für das Wissensmanagement 
der Zukunft. Aktuell präsen-
tieren zehn Gegenwarts-Künst-
ler zum Thema „Kunst – Expe-
riment  – Fotografie“ ihre Wer-
ke, die im Zusammenspiel von 
Licht und Chemie entstanden. 
Anlässlich des 60-jährigen Be-
stehens zeigt das „dresdner fo-
toaktiv 57“ ab 17. Juni sehr per-
sönliche Blicke auf die Stadt 
und ihre Umgebung.

 � Dresden – Wroclaw
Herausragende Ereignisse und 
Jubiläen sind in den Museen 
Anlass für besondere Exhibitio-
nen. So thematisierte das Kunst-
haus Dresden ebenso wie das 
Kraszewski-Museum 2016 ver-
schiedene Facetten der europä-
ischen Kulturhauptstadt Wroc-
law. Ab Juni steht im Kraszews-
ki-Museum Wroclaw wieder 
im Mittelpunkt: Unter dem Ti-
tel „Perspektivwechsel“ werden 
Malereien und Aquarelle von 
Dyrck Bondzin und Stanislaw 
Przewlocki gezeigt. Sie stellen 
ihre „Stadtansichten“ von Dres-
den und der polnischen Partner-
stadt vor.

 � Virtuelles und Gegenständliches
Das Palitzsch-Museum in Proh-
lis widmet sich ab diesem Jahr 

der Rekonstruktion des einsti-
gen Dorfes Prohlis. In Zusam-
menarbeit mit der Hochschu-
le für Wirtschaft und Technik 
(HTW) soll ein virtuelles Modell 
mithilfe von Fotos und einem 
Grundriss entstehen.
Das Leonhardi-Museum in 
Loschwitz lädt noch bis zum 
26.  Februar dazu ein, die Be-
kanntschaft mit den Werken von 
Christoph Rodde zu machen. 
Ihn interessieren Wechselwir-
kungen und Standortverände-
rungen. Verschiedene Materiali-
en, auch Aussortiertes oder Weg-
geworfenes, werden kreativ kom-
biniert.
Eine Veränderung der anderen 
Art hat Thomas Matauschek in 
seinem Projekt „Stillgewässer“ 
festgehalten. Über Jahre hin-
weg, zu verschiedenen Jahreszei-
ten malte er immer wieder einen 
unscheinbaren Gartenteich. Die 
unterschiedlichen Stimmungen 
und verschiedene Grade der Ab-
straktion führten zu einer Fülle 
von Motiven, die ab 11. März ge-
zeigt werden. 

 � Begegnungsorte
Die städtischen Museen verste-
hen sich als Begegnungsorte. 
Ein besonderes Willkommens-
projekt  – in Kooperation mit 
der Stiftung Deutsches Hygie-
nemuseum und den Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden  – 
ist für Familien aus Erstauf-
nahmeeinrichtungen mit ihren 
Kindern gedacht. Kleine Pro-
gramme sollen für eine Auszeit 
vom Flüchtlings-Alltag sorgen 
und kulturelle Teilhabe ermög-
lichen.  (C. Pohl)

www.museen-dresden.de

Architektur, Fotografien, Bilder
Sonderausstellungen in den Städtischen Museen 2017

Was bedeutet Europa für mich, 
was gefällt mir an Europa? Die-
se Fragen können Sie mit einem 
Foto beantworten und es für den 
Themen-Fotowettbewerb „Euro-
pa. Dein ist mein Herz?!“ einrei-
chen. Zur Teilnahme an diesem 
Wettbewerb rufen das Staats-
schauspiel Dresden, das Deut-
sche Hygiene-Museum Dresden, 
die Sächsische Landes- und Uni-
versitätsbibliothek, das Europa-
büro Constanze Krehl, die Hoch-
schule für Musik Carl Maria von 
Weber Dresden, der Deutsche 
Verband für Fotografie Sachsen 

„Europa. Dein ist mein Herz?!“
Fotowettbewerb 2017 für Amateure

und das Landesbüro Sachsen der 
Friedrich-Ebert-Stiftung auf. 
Die Bewerbung läuft bis zum 
26.  März. Der Wettbewerb wird 
vom Sächsischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst un-
terstützt. Teilnehmen können 
alle Einwohner_innen Sachsens, 
außer Berufsfotografen. Zu ge-
winnen gibt es eine Reise mit der 
Friedrich-Ebert-Stiftung in das 
Herz Europas nach Brüssel vom 
8. bis 11. Oktober 2017.   (StZ)

Die Ausschreibungskriterien und 
weitere Informationen finden Sie 

unter: www.fes.de/Sachsen 

OttO GriEBEl, der Schiffsheizer, 1920.  
 Foto: Christian Wirth/München

173.734 Ratsuchende haben sich 
im vergangenen Jahr an die Ver-
braucherzentrale Sachsen ge-
wandt. Sie nutzten Beratungen 
oder eine der 67.037 Veranstal-
tungen oder holten telefonische 
eine Auskunft ein. Fast die Hälfte 
der 27.512 individuellen Beratun-
gen drehte sich um die Rechtsbe-
ratung. Probleme mit unseriösen 
Partnervermittlungen, Telefon- 
und Internetanbietern, Online-
Abofallen, Ärger bei Pauschalrei-
sen oder über Handyverträge rie-
fen die Verbraucherschützer auf 
den Plan. Viele Sachsen suchten 
Rat, wie sie Energie sparen kön-
nen, ließen Strom-, Heiz- und Sol-
archecks vornehmen und sich zu 
Anbieterwechsel und Energiever-
trägen beraten. Das ist auch das 
Kerngeschäft der Verbraucher-
zentrale: die individuelle, anbie-
terunabhängige Beratung. Das 
kann bei Rechtsverstößen bis zur 
Klage vor Gericht führen. Micha-
el Hummel, Referatsleiter Recht 
der Verbraucherzentrale Sach-
sen, kann auf viele Fälle verwei-
sen. Nur einige Beispiele: So wur-
de 2016 u. a. der B2B Technolo-
gies Chemnitz GmbH die Wer-
bung mit falschen Niedrigpreisen 
gerichtlich verboten oder der 

Wie Verbraucher zu ihrem 
recht kommen

PrimaCom Berlin GmbH vom 
OLG Dresden irreführende Preis-
werbung untersagt. Ein Hotelbu-
chungsportal des Leipziger Inter-
netunternehmens Unister hatte 
Reisenden mit Kindern die Preise 
auf intransparente Weise berech-
net. Das Oberlandesgericht Dres-
den hielt diese Art der Preisdar-
stellung für unzulässig. Ebenso 
wurde gegen „schwarze Schafe“ in 
der Energiebranche vorgegangen. 
Es lohne sich, seine Verträge und 
Versicherungen genauer anzu-
sehen, rät Dr. Carmen Friedrich, 
Teamleiterin Finanzmarktwäch-
ter. Ab 2014 seien 3.200 Wider-
rufsbelehrungen für Immobiliar-
kredite geprüft worden, 75  Pro-
zent davon waren fehlerhaft. Die 
Experten helfen, dass die Ver-
braucher zu ihrem Recht und da-
mit zu ihrem Geld kommen. 
Verbraucherschutz kostet Geld. 
Der Freistaat unterstützt die Zent-
rale 2017 mit 3.668.400 Euro, über 
800.000 Euro sind eigene Einnah-
men. Robert Hoyer vom Bera-
tungszentrum Dresden der Ver-
braucherzentrale freut sich, dass 
nach fünf Jahren ohne Zuwen-
dung die Stadt 2017 und 2018 je 
10.000 Euro zur Verfügung stellt. 
 (weiter Seite 5)

WEr BEKOMMt DEn „Prellbock 2017“? Andreas Eichhorst, Dr. Carmen 
Friedrich und Michael Hummel von der Verbraucherzentrale Sachsen 
sind gespannt auf die Vorschläge.  Foto: Pohl
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Stadtmuseum
Am 21. Februar sind Kinder zwi-
schen 6 und 12 Jahren eingeladen, 
sich ab 14 Uhr die Sonderausstel-
lung „Winterfreuden in Dresden“ 
anzuschauen. Bei einem gemein-
samen Rundgang werden Ideen 
gesammelt für Wintergeschich-
ten. Im Anschluss kann ein Co-
mic gestaltet werden.  (StZ)

Anmeldung erwünscht:  
service@museen-dresden.de  

oder Telefon 4887312

Farbstark
Zu einem Workshop lädt die 
Städtische Galerie am 22. Febru-
ar, 14 Uhr, ein. Bei einem Rund-
gang wird die Rolle der Farben 

in den Bildern bewertet. Was 
bringt das Rot oder Grün zum 
Leuchten? Danach werden Bil-
der in starken Farben gemalt. 
 (StZ)

Anmeldung unter service@museen-
dresden.de oder Telefon 4887312

Eislaufschule
In den Winterferien, dienstags 
und mittwochs, bietet der Eigen-
betrieb Sportstätten mit den Eis-
löwen Juniors kostenfreie Kin-
der-Eislauflernkure auf der Eis-
schnelllaufbahn an (10, 11 und 
13  Uhr). Pro Kurs können acht 
Kinder mitmachen. Anmeldung 
unter 4885252 oder per Mail: 
 servicepunkt@dresden.de.  (StZ)

Wir suchen sie
…als ProjektleiterIn (Teilzeit) für die Werbeagentur  
in der SV SAXONIA Verlag GmbH in Dresden.

Werbung und Marketing sind „ihre“ Welt?
Sie sind kreativ, erfolgsorientiert, gehen gern auf Menschen zu, 
können aus Ideen einen werbewirksamen Auftritt entwickeln?
Sie verfügen über Kompetenz im Bereich Gestaltung, Druck-
verfahren, Social-Media?

Dann freuen wir uns über Ihre aussagefähige Bewerbung! 
Senden Sie diese bitte  an office@saxonia-verlag.de

SV SAXONIA Verlag  
für Recht, Wirtschaft und Kultur GmbH

lingnerallee 3 · 01069 dresden
office@saxonia-verlag.de
www.saxonia-verlag.de

Striesen. Unter dem Titel „Zeit-
zeichen“ zeigt die Künstlerin 
Ulla Dietrich bis zum 3.  März 
aktuelle Arbeiten im Medienkul-
turhaus Pentacon, Schandauer 
Straße 64.
Seit ihrer Kindheit ist sie krea-
tiv tätig. 1982 schloss sie sich ei-
ner Künstlergrup-
pe an. Seit 1984 
beteiligt sie sich 
an verschiedenen 
Ausstellungen im 
Raum Dresden. 
Für ihre künstle-
rischen Arbeiten 
verwendet sie so-
wohl plastisches 
Material wie Ke-
ramik als auch 
Textilien und Pa-
pier sowie Acryl- 
und Aquarellfar-
ben. In der Aus-
stellung „Zeitzei-
chen“ begegnet 

„Zeitzeichen“ im 
Medienkulturhaus

der Betrachter verschiedenen Far-
ben, Formen, Strukturen, die un-
sere täglichen Seherfahrungen er-
weitern. Mit ihren Werken erzählt 
Ulla Dietrich Geschichten, die 
unsere Fantasie beflügeln. 
Der Eintritt ist frei.  (StZ)

www.medienkulturhaus.de

Ulla DiEtrich:  Verwehtes Blatt, Mischtechnik, 
2016.  Foto: PR

Die Mitglieder des Deutschen 
Alpenvereins (DAV), Sektion 
Dresden benötigten zunächst ei-
nen langen Atem. Das Projekt 
„Kletterhalle“ zieht sich bereits 
über mehrere Jahre hin. Mitte 
Januar war es dann soweit: End-
lich konnten sie ihr Kletterzen-
trum nach nur sechsmonatiger 
Bauzeit einweihen. Es befindet 
sich nun als Erweiterungsbau im 
Areal der XXĹ  SPORT GmbH, 
Breitscheidtstraße  40. Mit einer 
Höhe von 18 Metern ist sie eine 
der höchsten Kletterhallen in Ost-
deutschland. Diese 1.400  Quad-
ratmeter große Kletterfläche steht 
ab sofort nicht nur den Mitglie-
dern des DAV, sondern auch al-
len Gästen des XXĹ  zur Verfü-
gung. 360.000  Euro kosteten al-
lein die Kletterwände, wovon 
jeweils 48.000 Euro vom Bundes-
verband des DAV sowie von der 
Stadt Dresden beigesteuert wur-
den. Für die Errichtung der rei-
nen Halle investierte Alexander 
Adler, Geschäftsführer der XXĹ  
SPORT GmbH, mehr als eine 
Million Euro. Die Sektion Dres-
den des Deutschen Alpenvereins 

DaV-Kletterzentrum eingeweiht

wurde 1873 gegründet und hat in-
zwischen rund 5.000 Mitglieder. 
Seit 2015 ist die Sektion Talent-
stützpunkt des Landessportbun-
des Sachsen und trainiert etwa 25 
Nachwuchskletterer ab acht Jahre. 
Viele von ihnen nehmen bereits 
erfolgreich an Ranglisten-Wett-
kämpfen teil. Seit feststeht, dass 
das Sportklettern 2020 erstmals 
bei den Olympischen Spielen aus-
getragen wird, hat das fünfköpfige 

Trainerteam um Benita-Liset-
te Sonntag ein ehrgeiziges Ziel: 
Dresdner Kletterer zu den Olym-
pischen Spielen 2020 zu führen. 
Eine enge Zusammenarbeit be-
steht dabei auch mit dem Team 
des Sächsischen Bergsteigerbun-
des, das in der eigenen Kletterhal-
le an der Papiermühlengasse seit 
2015 ebenfalls an einer modernen 
Anlage trainieren kann.  (ct)

www.dav-dresden.de 

Kilian WintEr (7) klettert seit seinem 4. Lebensjahr und hat auch bereits 
an ersten Wettkämpfen teilgenommen.  Foto: Trache

(Fortsetzung von Seite 4)
„Ein positives Signal für den Ver-
braucherschutz.“ 2017 will Vor-
stand Andreas Eichhorst die 
Verbraucherbildung weiter aus-
bauen. Ob bei Lebensmitteln, 
Ernährung, Finanzen oder Di-
gitalisierung  – „Bildungsange-
bote für Alt und Jung, für Stadt 
und Land sowie on- und offline“ 
sollen verstärkt werden. Auch bei 
der Pflicht zur Elementarscha-
denversicherung legt die Ver-
braucherzentrale nach. Naturge-
fahren müssten gut abgesichert 
werden können. Am 7. April soll 
dazu mit Ministerpräsident Sta-
nislaw Tillich und Vertretern aus 

Politik, Wissenschaft, der Versi-
cherungsbranche und mit Ver-
braucherschützern diskutiert 
werden.
Seit dem 1. Februar läuft die Ab-
stimmung, welches Unterneh-
men sich den „Prellbock 2017“ 
verdient hat. Der Negativpreis 
wird an Abzocker, Blender oder 
für dreiste Mogelpackungen ver-
geben. Bis zum 15.  November 
können Verbraucher ihre Kan-
didaten benennen – entweder di-
rekt in jeder Beratungsstelle der 
Verbraucherzentrale Sachsen 
oder unter www.verbraucherzen-
trale-sachsen.de/prellbock.  
 (C. Pohl)

Wie Verbraucher zu ihrem 
recht kommen

Ferienfreuden

Anzeige

Ich fahr‘ im Pferdestall Motorrad
Einst war das Johanneum, heute 
Sitz des Verkehrsmuseums, der 
Pferdestall des kurfürstlichen 
Hofes. Heute ist es ein Haus vol-
ler Geschichten aus der Welt der 
Mobile. Anlässlich der aktuellen 
Sonderausstellung »Trophys  & 
Trophäen. MZ-Motorräder aus 
Sachsen 1952–2005« lädt das Mu-
seum in den Winterferien Kinder 
und Familien zu der kreativen 
Mitmachtour »Vom Fahrrad zur 

MZ« ein (17. und 24. Februar, je-
weils 15 bis 16  Uhr, Anmeldung 
unter Tel.: 0351 8644133 oder 
fuehrung@verkehrsmuseum- 
dresden.de). Die Teilnehmer er-
fahren anhand vieler Ausstel-
lungsstücke, wie die Entwick-
lung von den Vorläufern des 
Fahrrads bis hin zum Motorrad 
vonstatten ging. Anschließend 
können sie sich ein eigenes Mo-
torrad basteln und gestalten.

Die Ferien nutzen auch die Mo-
delleisenbahnen, um ihren Win-
terspeck herunterzufahren. Dazu 
drehen 26  Lokomotiven sowie 
115  Reise- und Güterzugwagen 
unter der Woche 11, 14, 16  Uhr 
und am Wochenende 11, 12, 14, 
15, 16  Uhr ihre Runden (11. bis 
26. Februar). Mit dem Entdecker-
blatt »Auf den Spuren der Fahr-
zeuggeschichte« können junge 
Besucher das Museum auch auf 
eigene Faust erkunden und erhal-
ten dabei Tipps für Experimente 
zum Selbermachen.

Weitere Informationen unter  
www.verkehrsmuseum-dresden.de

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Kaufe Wohnmobile und 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Service
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In den Ortsamtsbereichen Leu-
ben und Prohlis leben zurzeit 172 
bzw. 981 Flüchtlinge. Diese be-
nötigen nach wie vor Unterstüt-
zung, um sich in unsere Gesell-
schaft zu integrieren. Im Dresd-
ner Osten koordiniert die Caritas 
Dresden die Flüchtlingssozialar-
beit. Marion Teschke ist seit Kur-
zem Ehrenamtskoordinatorin bei 
der Caritas mit Sitz an der Lohr-
mannstraße 20. „Wir suchen so-
wohl einzelne Paten, die sich um 
Einzelpersonen kümmern, aber 
auch Familien, die eine Paten-
schaft für eine Flüchtlingsfamilie 
übernehmen möchte. Die Auf-
gaben der Paten sind so unter-
schiedlich, wie deren Interessen“, 
so Marion Teschke. In der Regel 
treffen sich die Paten mit ihren 
Schützlingen einmal pro Woche 
für etwas zwei Stunden. Mitei-
nander Deutsch zu sprechen ist 
eine wesentliche Aufgabe. Wäh-
rend die einen Paten bei schuli-
schen Aufgaben Unterstützung 

Paten für Flüchtlinge gesucht
geben, unternehmen andere in 
der Freizeit etwas gemeinsam. 
Begleitung bei Ämtergängen 
oder bei Arztbesuchen stellt eher 
die Ausnahme da. Diese Aufga-
ben sollten unbedingt mit dem 
zuständigen Sozialarbeiter abge-
stimmt werden. „Die Paten sind 
zurzeit eine wesentliche Säule bei 
der Inte gration der Flüchtlinge. 
Als Sozialarbeiter sind wir so mit 
Bürokratie oder auch mit schwie-
rigen Problemlagen ausgelastet, 
dass wir für diese Dinge leider 
einfach keine Zeit haben“, erläu-
tert Regionalkoordinator Kars-
ten Dietze.
Die Paten nehmen sich die Zeit, 
um den Flüchtlingen auch ein-
fach zuzuhören, ihnen wichtige 
Grundregeln des Zusammenle-
bens in unserer Gesellschaft na-
hezubringen und mit ihnen über 
viele Dinge des Alltags zu spre-
chen. Viele Paten berichten da-
von, dass sie die Arbeit mit dem 
Flüchtlingen auch selbst als 

bereichernd empfinden. Wer 
gern eine Patenschaft in seinem 
Wohnumfeld in Prohlis oder Leu-
ben übernehmen möchte, mel-
det sich bei Ma rion  Teschke un-
ter 0152 22861599 oder  teschke@  
caritas-dresden.de. 
In einem persönlichen Gespräch 
werden das vorhandene Zeitbud-
get sowie die persönlichen In-
teressen erörtert. Ist ein zu dem 
Paten passender Flüchtling ge-
funden, stellen die Sozialarbei-
ter den Kontakt her. Sie stehen 
auch als Ansprechpartner bei 
Fragen oder Problemen den Pa-
ten zur Seite. Einmal im Quartal 
findet ein Treffen aller Betreuer 
zum Erfahrungsaustausch statt. 
Die Paten erhalten einen Ehren-
amtsvertrag und sind somit bei 
dieser Tätigkeit versichert. In ei-
ner mehrseitigen Broschüre sind 
wichtige Tipps und Hinweise zu-
sammengefasst. Außerdem bietet 
die Volkshochschule spezifische 
Weiterbildungen an.  (ct)

Musiktheater Heiderose

Prohlis. Zu einem ganz besonde-
ren Kaffeeplausch trafen sich Se-
nioren Mitte Januar in der AWO-
Begegnungsstätte. Frauke Angel, 
eine der beiden Initiatorinnen des 
Vereins „Goldstück – Bring Heim 
ins Herz e. V.“, erzählte von der 
ehrenamtlichen Arbeit ihres Ver-
eins und eröffnete in den Räumen 
der AWO-Begegnungsstätte eine 
Fotoausstellung mit Arbeiten, 
die während eines ihrer generati-
onsübergreifenden Projekte ent-
standen sind. Ziel des Vereins ist 
es, der Vereinsamung alter Men-
schen entgegenzuwirken. Alt und 
Jung sollen wieder bewusst mitei-
nander in Kontakt kommen und 
voneinander lernen. Dazu bringt 
der Verein Goldstück junge 

Alt und Jung sind „Helden“
Berührende Fotoausstellung des Goldstück e. V. im AWO-Begegnungszentrum

Menschen mit Seniorenheimbe-
wohnern zusammen, die dann 
gemeinsam ein kreatives Projekt 
gestalten. In den Sommerferi-
en 2016 wurde im Vitanas Seni-
oren Centrum Am Blauen Wun-
der ein Fotoprojekt verwirklicht. 
Acht junge Menschen und acht 
Senioren hatten eine Woche lang 
Zeit, zum Thema „Wir sind Hel-
den“ miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Während die Senio-
ren immer mehr aus sich heraus-
gingen und von den besonderen 
Dingen aus ihrem Leben erzähl-
ten, sprachen die jungen Leute 
von ihren Zukunftsträumen. So 
konnte das gemeinsame Interes-
se am Sport ebenso Jung und Alt 
verbinden, wie die Beschäftigung 

BeiM KAFFeeKlAtscH in der AWO-Begegnungsstätte eröffnete Frauke Angel (stehend rechts) gemeinsam mit 
der Leiterin der Begegnungsstätte Kathleen Steglich (stehend links) die Fotoausstellung. Foto: Trache

mit Chemie und Umweltschutz. 
Krönender Abschluss war ein Fo-
toshooting. Unterstützt wurde 
das Projekt von CrossMediaTour. 
Als Fotograf stand der Dresdner 
Friedemann Thomas zur Verfü-
gung. Entstanden sind anrühren-
de Bilder, die zum Schmunzeln 
oder zum Nachdenken anregen. 
Kleine Texte geben Auskunft über 
die fotografierten Personen.
Bis zum 30. Juni ist diese Ausstel-
lung während der Öffnungszeiten 
der AWO-Seniorenbegegnungs-
stätte, Prohliser Allee  31, zu se-
hen. Der Goldstück e. V. freut sich 
sowohl über finanzielle als auch 
ehrenamtliche Unterstützung. 
 (ct) 

www.goldstück.org

Eine Idee. Ein Weg. Ein Ziel. 
So trafen sich am 26.  Janu-
ar zum ersten Mal zwei Frau-
en und ein Mann im Wohnge-
biet am Koitsch graben in Dres-
den-Strehlen. Gemeinsam wol-
len sie in ihrer Freizeit Theater 
mit Musik für Kinder machen. 
Dafür werden noch weitere Mit-
wirkende, gleich welchen Alters, 
sozialer oder kultureller Her-
kunft, zum Mitmachen gesucht. 
Die Gruppe lädt herzlich und 

unverbindlich alle Interessierten 
zu einem neugierigen Schnup-
pern oder Erst-Mal-Schauen ein. 
Dringend wird auch eine erfah-
rene, professionelle Person als 
Anleiter*in gesucht. Die Theater-
gruppe trifft sich vorerst immer 
mittwochs 17  Uhr in der Kon-
taktstelle Koitschgraben, Walter-
Arnold-Straße 13/HE. (StZ)

Kontakt: Mobil 015237702204 
oder Telefon 2728092 oder E-Mail 

koitschgraben@vsp-dresden.de

Moderner Wohnen – die DREWAG  
auf der Messe HAUS 2017

Licht und Heizung von unterwegs 
steuern? Oder sicher gehen, dass es 
betreuungsbedürftigen  Angehörigen 
gut geht? Das ist mit dem Smart 
Home Angebot der DREWAG mög
lich. Steigern Sie mit Smart Home 
von DREWAG Ihren Wohnkomfort 
und sparen Sie Energiekosten. Für 
einzelne Räume oder Ihr gesamtes 
Zuhause können Sie individuelle 

Heiz profile erstellen. Ihre Heizungs
thermostate können Sie auch von un
terwegs regeln. 

Auch Helligkeit und Lichtfarbe  Ihrer 
Lampen können Sie regulieren. Mit 
einem individuellen Lichtprofil 
scheint Ihr Zuhause auch im Urlaub 
bewohnt zu sein. Eine weitere Funk
tion ist die Für sorgeAnwendung: Da
mit  unterstützen Sie Ihre betreuungs
bedürftigen Ange hö rigen, weiter 
selbst bestimmt zu leben. Sie werden 
diskret informiert, wenn Ihr Angehö
riger ausgewählte technische Geräte 
wie z. B. Kaffee maschine nicht wie 
gewohnt bedient. 

Haben wir Ihr  Interesse geweckt? 
Dann besuchen Sie uns vom 02. bis 
05. März 2017 auf der Messe HAUS 
Stand D5 in Halle 1 und lassen Sie 
sich vor Ort beraten. Weitere Infor
mationen zu Smart Home finden Sie 
unter www.drewag -daheim.de.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Auch in der neuen Förderperio-
de von 2016 bis 2025 wurde das 
Wohngebiet Am Koitschgraben 
in das Programm „Soziale Stadt“ 
wieder aufgenommen. Gefördert 
werden Gebiete, in denen die 
Anzahl der Langzeitarbeitslo-
sen und der SGB-II-Empfänger 
und die damit verbundenen Pro-
blemlagen sehr hoch sind. Am 
Koitschgraben leben fast zwei 
Drittel der Kinder in Familien, 
die SGB-II (Hartz IV) erhalten. 
In der neuen Förderperiode sind 
die Gebiete „Am Koitschgraben“ 
und „Prohlis“ getrennt ausge-
wiesen. Für beide Quartiere steht 
mit 20.000  Euro ein doppelt so 
hoher Verfügungsfonds wie in 
den Vorjahren bereit. Im Gebiet 
„Am Koitschgraben“ soll damit 
2017 zum Beispiel der Mehr-
zweckballspielplatz am Rudolf-
Bergander-Ring („Roter Platz“) 
instand gesetzt werden. Auch das 
traditionelle Koitschgrabenfest 

Fördermittel für das Gebiet 
„Am Koitschgraben“

mit dem Seifenkistenrennen – in 
diesem Jahr am 20.  Mai  – wird 
aus Mitteln des Verfügungsfonds 
finanziert. Die Jüngeren können 
sich auf die Kletteraktion freuen. 
Im Herbst ist wieder ein Lam-
pionumzug durchs Wohngebiet 
geplant. „Alle Akteure können 
für ihre Projekte Mittel aus dem 
Verfügungsfonds beantragen“, 
so Quartiersmanagerin Nicole 
Kreißl. Das wird zum Beispiel 
auch der Jugendtreff „P.E.P“ nut-
zen, der in diesem Jahr seinen 
30. Geburtstag feiert. Aus die-
sem Anlass soll unter anderem 
ein Film zur Entwicklung des Ju-
gendtreffs gedreht werden.
Im Stadtteilbüro „Am Koitsch-
graben“, Walter-Arnold-Stra-
ße 19, finden regelmäßig Bürger-
sprechstunden statt. Dienstags 
(13–17  Uhr) und donnerstags 
(10–14 Uhr) können alle Anwoh-
ner mit ihren Anliegen einfach 
vorbei kommen.  (weiter Seite 8)
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Günstig
wohnen in Heidenau.

Besuchen Sie uns in unserer Geschäftsstelle 

„Brunnen Eck“

Wohnungs-
genossenschaft
„Elbtal“ Heidenau eG
Miet-Hotline:         03529 / 5038-100
Von-Stephan-Straße 4, 01809 Heidenau, Fax 50 38-117, Mail: info@wg-elbtal.de
Sprechzeiten: Mo. - Do.:  09:00 - 18:00 Uhr • Fr.:  09:00 - 16:00 Uhr • Sa.:  09:00 - 12:00 Uhr

Ständig interessante
Wohnungsangebote:
 www.wg-elbtal.de 

• Beratung: kompetent und 
 individuell im Brunnen Eck 
 Heidenau
• Besichtigungen: kurzfristig
 und unkompliziert
 

Terrassenüberdachungen
Haustürvordächer · Balkon- und Kellereingangsüberdachungen · 

Carports · Seitenteile · Anbaubalkone · Schiebeanlagen

Aus wartungsfreien Alu-Konstruktionen.
Maßanfertigungen nach Ihren Wünschen · Herstellermontage

Original Henkel Alusysteme GmbH

Schweizermühle 8
01824 Rosenthal-Bielatal

Telefon +49(0)35033-71290

www.henkel-alu.de

Terrassenüberdachungen
Eigene Produktion & Montage!

Hausgeräte Dresden GmbH

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft
Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte

Wir geWähren rabatt auf ehrenamtskarte!

bei uns
angebots-

preis:

925,–

9 kg Waschmaschine 
siemens Wm14W790  

zzgl. Siemens Cash-Back-
Aktion (111,00 Euro)

Endlich mühelos wischen ohne lästiges Vorsaugen.

Der
Hartbodenreiniger FC 5

ab 229,99 €
inkl. MwSt.

Garten- und Landschaftsbau Sven Strauß e.K.
Unsere Leistungen:
– Entwurf und Realisierung 

hochwertiger Gartenanlagen
– Pflasterarbeiten in Natur- und 

Kunststein
– Plattenbeläge im Außenbereich
– Schwimm- und Zierteiche
– Dach- und Fassadenbegrünung
– Garagen und Carports
– Spielplätze
– Gabionen und Natursteinmauern
– Zaunbauarbeiten
– Bauwerksabdichtung
und anderes mehr

Dipl.-Ing. Günther Scheibe
Altkaditz 17

01139 Dresden

Tel. 0351/8384509
Fax 0351/8384508
dv.dienste.dd@t-online.de
www.guenther-scheibe.de

 ■ Aufmaß vor Ort
 ■ Grundriss, HLS
 ■ Planänderungen
 ■ Revisionen
 ■ Bestandspläne  
für Altbau, Sanierung, Umbau

 ■ Plotten (Format A0 und größer)
 ■ Schreibarbeiten aller Art

AutoCAD-Zeichnungen 
2D und 3D

iDL
Durch uns sparen Sie Geld.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, Rentner 
und Immobilienbesitzer.

Beratungsstelle: 
01127 Dresden 
Großenhainer Str. 113-115
Tel.: 03 51-84 38 72 56

Grün:  100.0.90.20  = HKS 57 = Oracal 751061 = RAL 6029

www.Treppenbau-Jatzke.de • Telefon 03591 373333
Neuteichnitzer Straße 36 • 02625 Bautzen

Besuchen Sie das große
TreppensTudio

Mo bis Fr 9–18 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Besuchen Sie uns auf der  
HauS 2017, Halle 2, Stand B25

ANZEIGE

Die Wünsche an den modernen 
Treppenbau sind ebenso vielfäl-
tig, wie die Fragen von Bauher-
ren und Renovierern, wenn es 
um die Auswahl einer zum Stil 
des Hauses passenden Treppe 
geht. Dabei steht der Werksto�  
Holz voll im Trend. Dafür spricht 
die große Auswahl an Holzsor-
ten, die warme Ausstrahlung des 

Holzes und die Palette an diver-
sen Kombinationsmöglichkei-
ten mit anderen Materialien wie 
Edelstahl oder Glas.

Besuchen Sie uns in unserem 
Studio in Bautzen und überzeu-
gen Sie sich selbst von den viel-
fältigen Möglichkeiten des mo-
dernen Treppenbaus.

Massives Holz bringt Wohnlichkeit und Wärme ins Haus

Tipps und Trends auf der Baufachmesse HAUS 17  
Von der Idee bis zum schlüs-
selfertigen Traumhaus, von der 
Grundstückssuche bis Finanzie-
rung – die HAUS 2017 macht‘s 
möglich. Vom 2. bis zum 5. März 
bietet die Baufachmesse im Os-
tragehege für jeden etwas: für 
kün� ige Hausbesitzer, für Sa-
nierer, Modernisierer, für Käufer 
ebenso wie für Menschen, die ih-
rem Heim oder Garten gern eine 
neue Note  geben möchten. Die 
Messe gibt einen Überblick übers 
Planen, Bauen, Sanieren, Finan-
zieren und Einrichten.

  Fachausstellung Energie
Bereits zum el� en Mal läu�  integ-
riert in die HAUS die Fachausstel-
lung ENERGIE, die sich vor allem 
der Beratung und den Angeboten 

zu Energiee�  zienz bei Neubau 
und Sanierung widmet. Neben 
der Energiee�  zienz stehen weite-
re � emen wie die aktuelle Wohn-
eigentumsförderung sowie das 
Trendthema „SMARTHOME  – 
Das vernetzte Haus.“ auf dem 
Messeprogramm. „Sicherheit in 
Haus und Wohnung“ – unter die-
sem Motto rückt die HAUS die 
Prävention in den Mittelpunkt. 
Traditionell bietet die Messe aber 
auch die ganze Palette zum Bau 
und Kauf von Wohneigentum. 
Ein extra gescha� enes „Bauher-
renberatungszentrum“ bietet 
Fachinformation und Expertenrat 
rund um die Immobilie. Erstmals 
begleitet 2017 eine Sonderschau 
zum � ema „Hochwasserschutz 
in Eigenvorsorge“ die Messe. 

  Fachprogramm
Die Besucher erwartet ein hoch-
karätiges Fachprogramm. An al-
len drei Tagen informiert die 
Architektenkammer Sachsen 
in Vorträgen rund ums � ema 
Haus  – ob Schimmelpilzvermei-
dung, schlüsselfertiges Bauen mit 
Architekten oder Hochwasser-
schutz. Im Bauherrenzentrum 
geht es u. a. um Energieberatung, 
um Rechte des Bauherren und 
verschiedene Dienstleistungen. 
Bausachverständige beraten u.  a. 
darüber, was vor Pfusch am Bau 
schützt und wie Feuchteschäden 
fachgerecht behandelt werden.

www.baumesse-haus.de

ANZEIGE



8 Dresdner StadtteilzeitungGesundheit | Soziales

Von Claudia Trache
David Maddox erhielt 2016 für 
sein Engagement den Publi-
kums-Kinder-Oskar der Kinder-
arche Sachsen. Womit hat er sich 
diese Auszeichung verdient?
Seit 2008 betreibt David Maddox 
die Sportschule „Safe-fit-Sports“, 
in der er Kindern ab vier Jah-
re Kung Fu beibringt. Mit Wing 
Chun, einer Art Kung Fu, begann 
er sich zu beschäftigen, nachdem 
er nach einen Motorradunfall sei-
ne Boxkarriere aufgeben muss-
te. Ein englischer Meister brachte 
ihm Kung Fu als Kindertraining 
nahe. „Es geht dabei um Selbst-
verteidigung, um Respekt vorei-
nander, sich anpassen zu können, 
aber auch um Fitness und natür-
lich Spaß“, so der gebürtige Eng-
länder, der seit 1994 in Dresden 
lebt. Während er 2008 mit einem 
Sportangebot pro Woche begann, 
bietet er inzwischen montags bis 
freitags Trainingseinheiten für 
„Little Tiger“ (4 bis 7 Jahre), „Ju-
nior Tiger“ (1. + 2. Klasse), „Ti-
ger“ (8 bis 11  Jahre) sowie Teen-
Training (12 bis 16 Jahre) an. Seit 
2012 hat er sein Domizil an der 
Lohrmannstraße 20 (Haus 3).
„Am Anfang war die Sportschu-
le einfach nur ein Hobby, das ich 
neben meiner Tätigkeit als Eng-
lisch-Lehrer betrieben habe“, so 
der 52-Jährige. Bei einem Semi-
nar in England hörte er ein Refe-
rat über ein Polar-Rennen in der 
Arktis. Begeistert davon, welche 
Herausforderungen die Teilneh-
mer bewältigen mussten und wel-
che Werte im zwischenmenschli-
chen Zusammensein dabei eine 
Rolle spielten, entwickelte Da-
vid Maddox die Idee, diese „ark-
tischen Weisheiten“ Kindern in 

Respekt und Selbstvertrauen 
durch Kung Fu

kleinen Geschichten zu vermit-
teln. Im Frühjahr 2013 war er bei 
einem Polar-Rennen dabei. Das 
nutzte er auch, um sich mit Ark-
tisbewohnern zu unterhalten und 
zu prüfen, ob seine Geschich-
ten der Wirklichkeit standhiel-
ten. Wieder zurück, überarbei-
tete er sein Buch, ließ es aus dem 
Englischen ins Deutsche überset-
zen und vertreibt es seit 2014 im 
Selbstverlag. 
Während er im Frühjahr  2013 
in einem Monat 560 Kilometer 
zum Magnetischen Nordpol lief, 
kümmerte sich seine Frau Kath-
rin um die Sportschule, straff-
te die Organisation und verbes-
serte das Marketing. Als Trai-
nerin im Fitnessbereich bietet 
sie seitdem parallel zu den Kin-
derkursen Fitness- und Pilates-
kurse für die Eltern der Kinder 
an. Aufgrund des großen In-
teresses wird freitags auch ein 
Selbstverteidigungstraining für 

Frauen angeboten. David Mad-
dox betreut Kinder und Erwach-
sene an verschiedenen Tagen an 
drei Standorten: in der Lohr-
mannstraße, in Blasewitz und in 
Schönfeld. 
Spielerisch lernen die Kinder 
die verschiedenen Bewegungs-
formen des Kung Fu kennen. Zu 
Beginn jeder Trainingseinheit 
sprechen sie einen sogenannten 
„Kids-Kodex“, bei dem sie ver-
sprechen, ihre geistige und kör-
perliche Gesundheit zu stär-
ken, freundlich und höflich zu 
sein und erst den Verstand und 
dann die Hände zu benutzen. 
Diese Aussagen werden körper-
lich verstärkt. Sowohl mit sei-
nem Sportangebot als auch mit 
seinem Buch „Akis und Nibis  – 
Polarabenteuer“ möchte er den 
Heranwachsenden positive Wer-
te vermitteln, die ihnen im spä-
teren Leben weiterhelfen sollen.

 www.safe-und-fit.de

DaviD MaDDox zeiGt stolz diesen ganz besonderen Preis: den Publi-
kums-Kinder-Oskar der Kinderarche.  Foto: Trache

Der Verein „ARTOS  – die me-
diengemeinschaft“ setzt sich da-
für ein, Älteren Anwendungs-
wissen zur PC-Nutzung sowie 
auch zur Handhabung mobiler 
Geräte zu vermitteln. Dazu ste-
hen demnächst folgende Ver-
anstaltungen im Vereinspro-
gramm:
„Mobile Geräte für Einstei-
ger“, „Apps für jede Gelegen-
heit“ „Handhabung des kos-
tenlosen Bildbearbeitspro-
gramms GIMP“, „Programme 
und Treiber installieren bzw. 

deinstallieren“ sowie „Internet 
und E-Mail mit Smartphone und 
Tablet“.
Außerdem gibt es noch weitere 
interessante Angebote zum Um-
gang mit PC-Technik sowohl für 
PC-Neulinge aber auch schon 
fortgeschrittene Nutzer. Infor-
mationen können unter 0351 
25381477 oder per Mail unter ar-
tos@artos.de angefordert wer-
den.
Die Veranstaltungen finden am 
Vereinssitz, Straße des 17.  Juni 
Nr. 25, Eingang 103 B, statt. (StZ)

PC, Smartphone & Co.

Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

www.ord.de

Moderne Brustversorgung 
nach Diagnose Krebs

Informations-
veranstaltung mit 
Modenschau

Informationen dazu
erhalten Sie in unserem
Fachgeschäft

Ort der Veranstaltung:
Vital-Sanitätshaus
Lockwitzer Straße 15
01219 Dresden
Telefon 0351 4430413

Montag 06.03.2017
14.00 bis 17.00 Uhr

Foto: ©
 Am

oena M
edizin-

O
rthopädie-Technik Gm
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*		Auf	ein	Produkt	Ihrer	Wahl,	außer	Verschreibungspflichtiges,	Zuzahlungen,	Bücher,	Aktionsartikel.	Keine	Kombination	mit	anderen	
Rabatten,	Konditionen	und	Aktionen.	Nur	auf	Lagerware	und	mit	Original-Gutschein	aus	Verteilung,	keine	Ausdrucke	und	Kopien.

Gutscheine	einzulösen	beim	Einkauf	in	Ihrer	Apotheke	Niedersedlitz

Apotheke Niedersedlitz, Apotheker Thomas Lappe 
Sachsenwerkstraße 71 · 01257 Dresden 
Tel: 0351 - 201 56 74 · Fax: 0351 - 201 56 96 
ApoNSL@apofant.de · www.apofant.de

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo - Do: 8 -18:30 Uhr Fr: 8 -18 Uhr

Filialapotheke der apofant e. K. Elefanten Apotheke,  
Sitz in Großröhrsdorf

Wir beraten Sie zu Ihrer persönlichen Entgiftungskur

Frühjahrsputz
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„Komm und sieh es!“ (Johannes 1:46)

Bethesda Baptisten Kapelle 
lädt dich herzlich ein!

Bismarckstraße 98a · 01257 Dresden
Gottesdienst: So 10.30 & 17.00 Uhr
www.bethesda-baptisten.de

(Fortsetzung von Seite 6)
Bei Problemen im Alltag oder 
beim Verstehen von Behörden-
schreiben vermittelt sie und ihre 
Mitarbeiterin an entsprechen-
de Beratungsstellen. Wer Fragen 
zur Entwicklung des Stadtgebie-
tes hat, kann ebenso vorbeikom-
men, wie auch diejenigen mit Ide-
en und Anregungen, die das Le-
ben im Gebiet attraktiver gestal-
ten. Wer im Stadtteil Dreckecken 
oder andere unschöne Dinge fest-
stellt, sollte sich auch an das Stadt-
teilbüro wenden. Nicole Kreißl 
gibt derartige Informationen oder 
Beschwerden gern an die entspre-
chenden Ämter weiter. Sie ver-
sucht in vielen Bereichen zu ver-
mitteln und arbeitet dabei auch 

eng mit dem Regionalkoordinator 
für Asyl – dem Caritasverband für 
Dresden – zusammen. „Als Quar-
tiersmanagerin ist es mir wichtig, 
sowohl für anerkannte Flüchtlin-
ge, die neu in unserem Wohnge-
biet leben, als auch für die schon 
langjährig ansässigen Bewohne-
rinnen und Bewohner nieder-
schwellige Angebote zu entwi-
ckeln, um den Menschen bei ihren 
Anliegen zu helfen. Insbesondere 
unsere Kinder und Jugendlichen 
sollten zusätzliche Möglichkei-
ten und Förderangebote erhalten, 
um die sonst fehlenden Entwick-
lungschancen auszugleichen.“ (ct) 

Telefon: 27293535 
www.stadtteilbuero-am-

koitschgraben.de 

Fördermittel für das Gebiet 
„am Koitschgraben“

Hoffest
Prohlis. Die JugendKunstschule 
lädt am 26. Februar zum winter-
lichen Hoffest in den Palitzsch-
hof, Gamigstraße 24, ein. Von 14 
bis 18  Uhr öffnen die Werkstät-
ten zum Mitmachen und Schau-
en. Über Burgen und Schlösser 
berichtet Roland H. Winkelhöfer 
ab 15 Uhr. Ab 16 Uhr stellt Mär-
chenerzählerin Jolande Quer-
beet spannende und unbekannte 
Geschichten vor. 14 und 17 Uhr 
kann man sich das Planetarium 
anschauen.  (PZ)


